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Kinder und Stadtplanung
Werner Alder, Dipl. Ing., Architekt, freiberuflich tätig und engagiertes 

Mitglied des Vereins „Kunst im Bahnhof“

Ich spreche keine neue Weisheit aus, dass der städtische Raum für alle da ist, 
für die Erwachsenen, aber auch für die Kinder, und er muss sich ständig den sich 
verändernden Lebensgewohnheiten anpassen.

Öffentliche parkähnliche Freiräume und Anlagen sind ganz wichtig und erfor-
derlich. Sie könnten für Aktionen für Kinder, junge und auch ältere Menschen zum 
Gestalten und sich Produzieren genutzt werden. Solche Flächen gibt es in allen 
Städten. Ich habe aber häufig die Erfahrung gemacht, dass diese jedoch leider von 
den Verwaltungen nicht freigegeben werden. Die Begründungen sind einfältig und 
abweisend: Es macht nur „Arbeit und Umstände“.

Aber genau hier muss vehement widersprochen werden: Kinder bele-
ben freie Flächen, möglichst solche, die „mittendrin“ liegen, durch ihre Art der 
Gestaltungsmöglichkeiten mit ständig veränderbaren Aktionen. Das schafft Leben 
und lockert das sterile Wohnungsumfeld auf. Wenn man beobachtet, mit welchem 
Engagement und Eifer Kinder Aktionen und Projekte planen und durchführen, kann 
der/die BetrachterIn nur staunen und sich über ihre Begeisterungsfähigkeit freu-
en.

Dieses ist uns bei der Umsetzung des Projektes „Film- und Video-Workshop“ 
im Rahmen der Aktion „Kinder gestalten Ihre Stadt“ im Sommer 2006 beispielhaft 
gelungen.

Kommunen sollten solche Kindergruppen unterstützen, damit aus öden und 
langweiligen Parkflächen und Anlagen wertvoller aktiver Lebensraum wird. In der 
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Praxis sieht das leider doch recht trostlos aus: Die „Verantwortlichen“ der Stadt 
Springe konnten sich nicht dazu durchringen, das geplante Projekt des Vereins 
„Kunst im Bahnhof“ zu unterstützen und zu begleiten; auch wurde kein Grundstück 
zur Verfügung gestellt.

Nur durch Eigeninitiative, unermüdlichen Einsatz der Vorstandsmitglieder 
und vieler von mir geführten Gespräche konnte ein privates Grundstück gefun-
den werden. Aus meinem beruflichen und privaten Umfeld kamen viele positive 
Rückmeldungen von Handwerkerfirmen, Serviceclubs, dem Stromerzeuger E.ON 
Avacon, die als Sponsoren auftraten, sowie dem Landwirt, auf dessen Grundstück 
das Projekt statt finden konnte.

Meine Gesamtplanung basierte auf einem Ideenwettbewerb der Kinder zum 
Thema „Kinder als Stadtplaner“. Bei der Umsetzung des Projektes zeigte sich 
die Begeisterungsfähigkeit und der Mut zum schöpferischen Handeln bis zum 
letzten Tag. Durch inspirierende Ideen wurde ein Projekt geschaffen, welches 
die Öffentlichkeit mit Bewunderung und Anerkennung aufnahm. Dies sollte die 
Kommune zum Anlass nehmen, bei der Stadtplanung und Umgestaltung öffent-
licher Räume Kinder mit einzubeziehen.
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